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Landschaftsschutzgebiet für den Stadtkreis Pforzheim
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60.61
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Z iergarten
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S treuobstbestand45.40

Gewässerbegleitender Auwaldstreifen52.33

Grasweg60.25

Gebäude60.10

Acker37.10

Zeichenerklärung

Technische Planung

Landschaftspflegerische Maßnahmen
Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen

S ignalzaun zum  S chutz von wertvollen Biotopstrukturen1.2 V
Einzelbaum schutz

Ansaat m it gebietsheim ischem  S aatgut (Regiosaatgut) und 
Rekultivierung von Baustelleinrichtungsflächen

2.2 G/A

2.1 G/A

Gehölzpflanzungen

Gestaltungsmaßnahmen

Ausgleichsmaßnahmen

Aufhängen von Flederm auskästen

0+120 Baukilom eter

Versiegelte Flächen (Fahrbahn, Parkplätze, W irtschaftswege)

3 ACEF

V V V

5 A Entsiegelung und Rekultivierung von Verkehrsflächen

T rinkwasserbrunnen

Schutzgebiete

Landschaftsschutzgebiet

geschützte Biotope 
(W aldbiotop bzw. Biotop gem äß 
§ 33 NatS chG bzw. § 30 BNatS chG)

M ahd von W iesenbeständen in der Vegetationsperiode vor Baubeginn1.5 V

³±
!

4 ACEF

S chaffung von Extensivgrünland durch
Ansaat m it gebietsheim ischer Feuchtwiesenm ischung

Pflanzung von Gebüschgruppen m it gebietsheim ischen Gehölzen

Anlage flach ausgezogener Flutm ulden

1.7 V Beton-Gleitschutzwand als S pritzwasserschutz

Befestigte W ege (W irtschaftswege, Graswege, S chotterrasenwege)

M auer

ä,ä7

Baumpflanzung¬r(

1.6 V W ildschutzzaun m it kom biniertem  Amphibienleitsy stem  und kleintiergerechten Durchlässen

W aldrandunterpflanzung m it beer- und nussreichen S träuchern!»

Arbeitsräum e

V     = Verm eidungsm aßnahm e
A      = Ausgleichsm aßnahm e
E      = Ersatzm aßnahm e
G     = Gestaltungsm aßnahm e

Maßnahmenkennung

1.5 VCEF
Erläuterung M aßnahm enty p

Index
M aßnahm entyp
Nr. Einzelm aßnahm e
Nr. K om plexm aßnahm e

Erläuterung Index
CEF

FCS

Artenschutzrechtliche M aßnahm e zur 
Erhaltung der ökologischen Funktion der
Fortpflanzungs- und Ruhestätten
(continuous ecological funcitionality )
Artenschutzrechtliche kompensatorische 
M aßnahm e zur S icherung eines günstigen
Erhaltungszustands (favourable conser-
vation status)

Betongleitschutzwand als S pritzwasserschutz

Errichtung von Signalzäunen
zum Vegetationsschutz und 
Einzelbaumschutz

W ertvolle und hoch em pfindliche Biotopstrukturen 
(gesetzlich geschützte Biotope, Lebensräum e 
streng geschützter Arten) sind vor Beginn der Bau-
arbeiten durch S ignalzäune oder entsprechend 
wirkungsvolle M aßnahm en nach RAS -LP 4 
bzw. DIN 18920 vom  Baufeld auszugrenzen. 
Einzelbäum e sind nach M öglichkeit zu erhalten und 
sind daher während der Bauphase durch S chutz-
m aßnahm en nach RAS -LP 4 zu schützen.                            

Bau-K m :
Bauanfang - Bauende

Bauzeitenbeschränkung aufgrund 
artenschutzfachlicher Vorgaben 

Gehölzrückschnitte bzw. -rodungen sind gem äß 
§ 39 BNatS chG in der Z eit von Oktober bis 
Februar (außerhalb der Vegetationszeit) und dam it 
außerhalb der Brutzeit der ansässigen Avifauna 
durchzuführen. Die Rodung der W urzelstöcke 
wird zum  S chutz ggf. überwinternder Haselm äuse 
erst im  auf die Rodung folgenden Frühjahr ab 
M itte April durchgeführt.

1.2 V 1.3 V1.1 V Schutz des Oberbodens sowie 
Bodenlockerung nach Abschluss 
der Arbeiten auf vorübergehend 
beanspruchten Flächen

Abtrag des Oberbodens von allen Versiegelungs-, 
Auftrags- und Abtrags- sowie Baustelleinrichtungs-
flächen und sachgerechte Z wischenlagerung 
und Behandlung auf den Bauflächen gem äß DIN 
18915. 
Befestigung der nur tem porär in Anspruch 
genom m enen Flächen m it einer S chottertrag-
schicht. Nach Abschluss der Bauarbeiten Rückbau 
der S chottertragschicht, ggf. T iefenlockern 
des Unterbodens und W iederauftragen des 
zwischengelagerten Oberbodens.                 

Bau-K m :
Bauanfang - Bauende

Kontrolle von potentiellen 
Quartierbäumen auf Besatz durch
Fledermäuse vor Baubeginn

Bau-km 
Bauanfang - Bauende, Enzbrücke

1.4 V

Bau-K m :
Bauanfang - Bauende

Mahd von Wiesenbeständen 
in der Vegetationsperiode vor 
Baubeginn

In der Vegetationsperiode vor Baubeginn werden
in Anspruch zu nehm ende Flächen m it Vorkom m en 
des großen W iesenknopfes Ende Juni/Anfang 
Juli gem äht, um  eine Eiablage des Dunklen 
W iesenknopf-Am eisenbläulings an vorhandenen 
Pflanzen des Großen W iesenknopfes in diesem  
Bereich zur Flugzeit im  August zu verhindern. Z u 
Beginn der Bauarbeiten im  nächsten Frühjahr 
befinden sich dann keine Fortpflanzungsstadien 
der Art im  Boden. 

Bau-km 
0+440 – 0+540 und 1+110 – 1+220

1.5 V
Herstellung eines Wildschutzzau-
nes mit kombiniertem Amphibien-
leitsystem und kleintiergerechte 
Ausgestaltung von 4 Durchlässen

Z ur Verm eidung von W ildtierunfällen wird nördlich 
und südlich der B 10 entlang des Eichwaldes und 
der Enzaue sowie zwischen den östlich an den 
Eichwald angrenzenden Freiflächen und der Auto-
bahn ein W ildschutzzaun m it kom biniertem  Am -
phibienleitsy stem  errichtet. Nach W esten wird der 
W ildschutzzaun über den Bauanfang hinaus bis 
zum  Ende des geschlossenen W aldsaum es errich-
tet. Der genaue Verlauf wird im  Rahm en der Aus-
führungspla-nung m it dem  Forst abgestim m t.
Es sind insgesam t 4 Durchlässe für Amphibien, 
K leinsäuger und W ildtiere bei den S tationen 
0+094 / 0+398 / 0+601 / 1+092 vorgesehen.

Bau-km 
0+000 – 0+640

1.6 V Planung nach RiSTWag, Bau einer 
Beton-Gleitwand, Aufstellung einer 
Handlungsempfehlung für eine 
Gefahrenabwehr im Havariefall

Die technische Planung erfolgt gem äß der Richt-
linien für bautechnische M aßnahm en an S traßen in 
W asserschutzgebieten (RiS T W ag). Das anfallende 
Niederschlagswasser wird gefasst und abgeleitet. 
Durch die Errichtung einer Beton-Gleitwand entlang 
des nördlichen S traßenrandes wird der Eintrag von 
verkehrsbedingten S chadstoffen in die Böschungs-
bereiche und die Enzaue durch S pritzwasser stark 
eingeschränkt. Durch die Aufstellung einer Hand-
lungsem pfehlung für eine Gefahrenabwehr im  
Havariefall verbessert sich die S ituation im Fall 
einer Havarie gegenüber dem  Ist-Z ustand.

Bau-km 
0+000 – 1+625

1.7 V

Im Frühherbst (noch zur Aktivitätszeit) vor Beginn 
der Rodungsarbeiten erfolgt eine erneute Überprü-
fung des ausgesteckten Rodungsbereiches auf
Baum höhlen und -spalten. Eventuell festgestellte 
Hohlräum e werden m ittels Einsatz einer Endoskop-
kam era auf Besatz durch Flederm äuse überprüft. 
W erden Baum höhlen m it Besatz oder unklarem  
Befund festgestellt, werden diese so m ittels Folie
 verschlossen, dass Flederm äuse ausfliegen aber 
nicht m ehr einfliegen können (Reusenprinzip). 
Hohlräum e, bei denen ein Besatz ausgeschlossen 
werden kann, werden verschlossen (Folie oder Bau-
schaum ). Z u Beginn der Rodungsarbeiten kann so 
ein Besatz der Hohlräum e ausgeschlossen werden.
Das Brückenbauwerk der B10 wird ebenfalls auf 
Besatz durch Flederm äuse kontrolliert und Quar-
tiere nach dem  Reusenprinzip verschlossen.

Anlage von Extensivgrünland mit flachen 
Flutmulden und kleinen Gehölzgruppen

Flst. 8374-8376 und 8378, Am  hübschen W örtel
Flst. 8318 - 8326, 8375, 8376, Am Lindenbusch
Ansaat m it Regiosaatgut T y p "Feuchtwiese", oder falls 
verfügbar gebietseigenem  S aatgut zur Entwicklung von
m agerem  Grünland als Lebensraum  für W iesenknopf-
Am eisenbläulinge. Anreicherung des S aatgutes m it 
S am en des Großen W iesenknopfes (S anguisorba 
officinalis) und ggf. Pflanzung von W ildstauden des 
Großen W iesenknopfes in kleinen Gruppen innerhalb 
der M aßnahm enfläche. Pflanzung von kleinen Gruppen
standortgerechter, gebietsheim ischer Gehölze. 
Pflanzung einer lang gestreckten Gehölzgruppe/Hecke 
als Abschirm ung zur Autobahn. Die Bodenvorbereitung 
erfolgt nach DIN 18915.

4 A
CEF Entsiegelung und Rekultivierung 

von Verkehrsflächen

vorm alige Verkehrsflächen angrenzend an die B10 
Entsiegelung von Verkehrsflächen angrenzend an den 
ehem aligen Verlauf der B10. Ober- und Unterbau der 
versiegelten Flächen werden vollständig ausgebaut und 
soweit m öglich wiederverwertet. Der Untergrund ist vor 
dem  Auftrag von Bodenm aterial tiefengründig zu lockern,
anschließend wird Oberboden aus autochthonem  M ate-
rial aufgebracht. Die anschließende Begrünung erfolgt 
gem äß den Gestaltungsm aßnahm en 2.1 G/A und 
2.2 G/A.

5 AAufhängen von Fledermauskästen und 
Waldrandunterpflanzung mit beer- und 
nussreichen Sträuchern

Eichwald, Gehölze und Uferbereiche an der Enzbrücke

Als Ersatz für den Verlust von Baum quartieren im  Be-
reich des Eichwaldes werden je Quartier 4 Flederm aus-
höhlen und ein Überwinterungsquartier vor Beginn in 
nicht beeinträchtigten Bereichen des Eichwaldes ange-
bracht. Außerdem  wird der W aldrand im  Bereich des 
W egeneubaus m it beer- und nussreichen S träuchern 
unterpflanzt. An Einzelbäum en der gewässerbegleiten-
den Gehölze in der Um gebung der Enzbrücke werden 
zusätzlich 10 Flederm auskästen aufgehängt.

3 A
CEF

Altbaumschutz durch Aussteckung der
Trassenführung Radweg im Gelände

S chutz von Altbäum en durch Aussteckung und ggf. An-
passung der T rassenführung des Radweges im  Gelände 
im  Z uge der Ausführungsplanung unter Beteiligung der 
Ökologischen Baubegleitung.

1.8 V

Bau-km 
0+400 - 0+600

Landschaftliche Einbindung der Straße 
durch Pflanzung von Sträuchern und 
Einzelbäumen

Die Böschungen entlang der T rasse werden teilweise m it 
gebietsheim ischen, standortgerechten Gehölzen in 
Pflanzstreifen sowie Einzelbäum en bepflanzt. 

2.2 G/A
Landschaftliche Einbindung der Ver-
kehrsflächen und Rekultivierung von
Baustelleneinrichtungsflächen durch 
Ansaat mit Regiosaatgut

Die Begrünung der Um wandlungsflächen (Bankette, 
T eile der Böschungen, M ulde) und Baustelleneinrich-
tungsflächen erfolgt durch Ansaat m it gebietsheim i-
schem  S aatgut (Regiosaatgut).

2.1 G/A

Bau-km 
Bauanfang - Bauende

Bau-km 
Bauanfang - Bauende

Bauanfang
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